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Gut ein Jahrzehnt nach der Einführung des Euro geht ein tiefer Riss durch Europa. Im Süden bleibt die 
Arbeitslosigkeit hoch, die Wirtschaft liegt am Boden. Der Norden sieht sich in die Rolle des Zahlmeisters 
gedrängt und wird von der EZB in Geiselhaft genommen. Zwischen den Euroländern haben sich gewaltige 
Zahlungsbilanzsalden aufgebaut, weil die Europäische Zentralbank (EZB) es den Ländern mit Zahlungsbi-
lanzschwierigkeiten gestattete, ihre Probleme durch eine überproportionale nationale Geldschöpfung zu 
lösen. Die so gewährten Ersatzkredite aus den nationalen «Druckerpressen» des Eurosystems waren das 
bei weitem grösste Rettungspaket während der Krise, doch fehlte ihnen die demokratische Legitimation. In 
seinem Vortrag geht Hans-Werner Sinn u.a. auf den grundlegenden Konstruktionsfehler des Eurosystems 
ein. Es wird gezeigt, dass der eingeschlagene politische Weg die Marktwirtschaft, die Demokratie und den 
Frieden in Europa gefährdet, und es wird dargelegt, wie man diesen Gefahren begegnen kann.     
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